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Sörlitzer Anzeiger. 


C. F. verw. Sch ir ach, Verlegerin. 


J. G. Scholze, Redakteur. 


Geburten. 


gn Muͤller, Tochter, geb. d. 19. Dec., get. d. 8. 


„ Chriſt. Fried. Richter, Wagemmſtr. bei 
dem K. Pr. Grenzpoſtamte allh., u. Frn. Johanne 

et. d Menberger, Sohn, geb. den 4. Jan., 
9875. 11. Jan., Chriſtian Theodor. — Joh. Carl 


Wende, zur Kriegs ZN 
Maurer ang, und ge 2 Koͤn. Pr. Schuͤtzen und 


Schuhe, Sohn, geb. d. 7. Jan., get. d. 11. Jan., 


Joh. Chriſt. Caroline geb. 


Carl Auguſt. — Joh. Friedr. Heinr. Kilian, Inw. 


allh., und Frn. Joh. Chriſt. Frieder. geb. Nerger, 


Sohn, geb. d. 10. Jan., get. den 13. Jan,, Emil 


Louis Theodor. — Joh. Georg Chriſtoph, Gartens 
nahrungsbeſ, u. Gerichtsaͤlt. in Rauſchwalde, und 
Frn. Joh. Eliſab. geb. Menzel, Sohn, geb. den 8. 
Jan,, get. den 13. Jan., Johann Carl Auguſt. 


Verheirathungen. 


Goͤrlitz. Anton Wosneck, B. und Hausbef. 
allh., und Igfr. Joh. Charl. Trautmann, weil. Hrn. 
Carl Heinr. Trautmanns, Stabstromp. bei dem 1. 
Kön. Pr. Uhlanen⸗Regim. in Sagan, nachgel. ehel. 
einzige Tochter, anjetzt Hrn. Johann Sam. Militzs, 
Executors bei dem K. Pr. Land: u. Stadtgerichte 
allh., Pflegetochter, getr. d. 8. Jan. — Guſtav Lud⸗ 
wig Lehmann, Tuchm. Geſ. allh., u. Igfr. Chriſt. 
Eleon. Schmidt, Friedr. Ghelf. Schmidts, B. und 
Schuhm. Gef. allh., ehel. alt. Tochter, getr. den 8. 
Jan. — Joh. Trg. Stübner, Inw. allh., und Anna 
Chriſt. Neumann, Joh. Glieb Neumanns, Hausbeſ. 
in Ober⸗Neundorf, ehel. jüngſte Tochter, getr. d. 9. 
Jan. — Glob Beier, Bäckergeſ allh., u. Fr. Eleon. 
Gliebe geb. Knappe verw. Süſſemilch, weil, Mſtr. 
Carl Aug. Suͤſſemüchs, B. u. Baͤckers allh., nach⸗ 
gel. Witkwe, getr. den 10, Jan. in Deutfchoffig. 


* 


u 
Zwillingsſohn, Johann Carl Louis, geft. d. 9. Jan., 


Todes fälle. 


Goͤrlitz. Fr. Johann Chriſt. Jul. Kneiß geb. 
Dreywerth, weil. Tob. Kneiß's, verabſch. K. Saͤchſ. 
Musket. allh., Wittwe, geſt. den 4. Jan. alt 62 J. 
4 M. 6 T. — Mſtr. Joh. Daniel Aug. Hirches, 
B. u. Tuchfabr. allh., u. Frn. Joh. Chriſt. Eleon. 
geb. Wuͤnſche, Sohn, Paul Auguſt Theodor, geſt. 
den 4. Jan., alt 2 J. 3 M. — Joh. Friedr. Benj. 
Mikauſch's, Poſtillons bei den K. Pr. Grenzpoſt⸗ 

mte allh., und Frn. Marie Roſine geb. Döring, 


alt 3 M. 7 T. — Mſtr. Chriſtian Samuel Schroͤ⸗ 
ters, B. und Tuchfabrikantens allhier, und Fru. 
Caroline Amalie geb. Fiebiger, Zwillingstochter, 
Hermine Anna, geft. den 10. Jan., alt 1 M 29 T. 
— Johann Chriſtoph Nocke's, B. und Hausbe⸗ 
ſitzers allhier, u. Frn. Chriſt. Sophie geb. Junge, 
Sohn, Ernſt Guſtav, geft. den 11. Jan., alt 7 M. 
9 T. — Louiſe Alwine geb. Volkert, unehel. Tochter, 


Alwine Mathilde, geſt. d. 10. Jan., alt 7 M. 290 T. 


r —-—-—-—— — At? nz a a 0 0 0 5 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 12. Januar 1837. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


8 ö Bekanntmachung. 
„Bei dem Koͤniglichen Lands und Stadtgericht in Goͤrlitz beſtehet für das laufende Geſchaͤftsjahr 
I. die Deputation für die ſummariſchen Prozeſſe, welche nach der Verordnung vom 1. Juni 1833 
zu verhandeln find, aus den Land» und Stadtgerichts⸗Raͤthen Richter, als Dirigent, Boͤniſch 

und Moſig. Zum Sitzungstage derſelben iſt der Sonnabend jeder Woche beſtimmt. 

II. Zum Kommiſſarius für die Bagatellſachen iſt der Land⸗ und Stadtgerichts⸗Rath Moſig ernannt 
morden. . f 
III. Deputirter zur Aufnahme der Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit iſt der Land⸗ und 
Stadtgerichts⸗Rath Paul, welcher zu dieſem Zweck des Montags, Mittwochs, Donnerſtags 


und Sonnabends Vormittags von 10 bis 12 Uhr auf dem Gerichtshauſe anweſend ſeyn 


wird. Diejenigen, welche dergleichen Rechtsgeſchaͤfte gerichtlich aufnehmen laſſen wollen, ha⸗ 
ſich an dieſen Tagen im Botenzimmer zu melden, und entweder der foſortigen Aufnahme der 
Verhandlung, oder der muͤndlichen Beſtellung zu einem beſtimmten Tage und zu einer be⸗ 
ſtimmten Stunde, zu gewaͤrtigen. 5 
IV. Die Depofitarien find die Herren Land⸗ und Stadtgerichts⸗Raͤthe Heino und Paul, als Ku⸗ 
ratoren und Herr Rendant Schoͤnborn. Zahlungen werden nur an dem Depoſitaltage, dem 
Donnerſtag jeder Woche, geleiſtet und angenommen; diejenigen, welche Gelder zu zahlen oder 
zu empfangen haben, müfjen ſich aber vorher bei dem Gericht fchriftlich oder zum Protokoll 
melden, und ihre Vorladung zu einem beſtimmten Depoſitaltage abwarten. Die den Zahlen⸗ 
den zu ertheilende Quittung iſt nur dann guͤltig, wenn ſie von allen drei Depoſitarien unter⸗ 
ſchrieben und mit dem ODepoſital-Siegel verſehen vilt. 
Dieß wird zur allgemeinen Kenntnißnahme hierdurch bekannt gemacht. 
Goͤrlitz, am 16. Januar 1837. £ : 
bat Koͤnigl. Preuß. e engen allhier. 
n ni g. E 
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a ee 112175 
Der, zum Öffentlicher Verkauf des, dem Nagelſchmiedmeiſter Merker gehoͤrigen 5 
Wieſenlandes nebſt Scheune und Stallgebaͤude hierſelbſt, auf a gehörigen Acker und 
f Bin den 22 März o. a 
angeſetzte Licitations⸗Termin wird hiermit aufgehoben. 
Goͤrlitz, den öten Januar 1837. Fr ke 
* Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Oeffentliche Bekanntmachung. ii 
In Gemäßheit der Allerböchſten Cabinets⸗Ordre vom Sten April 1824, wied hierdurch bekannt 
gemacht, daß nunmehr die Hypotheken-⸗Tabellen von Nieder-Sohra Görliger Kreiſes, fo wie von 
Ober, und Nieder⸗Rengersdorf nebſt Torga und Klein-Krauſcha, Jaͤnkendorf, Caana und Lodenau 
mit Neuſorge, Rothenburger Kreiſes, fertig worden ſind. Unvollendet haben zur Zeit noch folgende 
Tabellen bleiben muͤſſen: N a 2 
bei Nieder⸗Sora Nr. 3, 6, 23 und 24, bei Ober⸗Rengersdorf Nr. 49 — 54, bei Torga Nr. 
; 28, 29— 32, bei Nieder⸗Rengersdorf mit Klein = Kraufha Nr. 34, 56, bei Jaͤnkendorf mit 
Caana Nr. 6, 29, 30, 53, 55, 80, 81, bei Lodenau Nr. 13, 21, 67, 68, 69, bei Neuforge Nr. 21. 
Alle und Jede, welche bei Regulirung der Hypothekenbuͤcher vorgenannter Dörfer ein Intreſſe haben, 
werden hiermit aufgeſordet: dieſelben binnen zwei Monaten bis zum 20ſten März l. J. in der Mobs 
nung des unterzeichneten Zuflitiarii einzuſehn, indem ſpaͤterhin keine Einwendungen mehr dagegen 
gemacht werden koͤnnen. * . 8 
Goͤrlitz, den öten Januar 1837. * Schubert, Juſtiz⸗Verweſer. 
... EEE TR 
Bekanntmachung. ’ 
Daß der Pechofen bei Brand auf der Goͤrlitzer Communalheide am 10. Februar d. J., Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, auf biefigem Rathhauſe, auf Drei Jahre von Walpurgis d. J. ab, an den Beſtbieten⸗ 
den, unter Vorbehalt der Auswahl, verpachtet werden ſoll, und die Pachtbedingungen auf der Raths⸗ 
Kanzlei eingeſehen werden koͤnnen, wird hierdurch bekannt gemacht. 
Goͤrlitz, am 10. Januar 1837. 5 Der Magiſtrat. 


— — —k — 
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Bekanntmachung. 

Es ſoll die Anſuhr der zum ſtaͤdtiſchen Baumaterialien⸗Magazin pro 1837 erforderlichen Ma⸗ 
terialien an die Mindeſtfordernden, unter Vorbehalt des Zuſchlags und der Auswahl, verdungen 
werden, und ſteht Termin dazu > j 

a) für die von den ſtaͤdtiſchen Bretmühlen anzufahrenden Bretwaaren, zum 

12ten Januar c, 

b) fir die übrigen Gegenſtaͤnde aber, zum a i 
5 19ten Januar ce. f f 
jedesmal Nachmittags um 2 Uhr, in der Vorſtube des ratbhaͤuslichen Seſſionszimmers an, weshalb 
ſolches für Unternehmungsluſtige hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. d 

Goͤrlitz, den Iten Januar 1837. ; a 

Der Magiſtrat. 


r TE EEE en 
f Wer noch aus dem Fahre 1836 her die Vergütigung für Lieferungen oder Leiſtungen an die hie⸗ 
med Strafanftatt zu fordern haben ſollte, wird hierdurch aufgefordert, ſich bis zum 20ſten d. M. zu 
Reſtante da fpätere Reclamationen unberüdfichtigt bleiben müſſen. Gleichzeitig aber werden auch alle 
Ob an die ſofortige Einzahlung ihrer Schuld erinnert. RT 
rlitz, den 5. Januar 1837. Koͤnigliche 1 „Direction. 
' einze 


; — 20 — 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Capitalien von 100, 200, 500 thlr. bis mehrere Tauſend Thaler zu 4 pCt. Zinſen find gegen | 


ſichere Hypotheken nachzuweiſen im Haufe des Hrn, Apotheker K rönig; Steingaſſe Nr.92,1 Treppe hoch. 
Bei der Tuchmachermeiſter⸗Begrabnißkaſſe liegen 1000 Thaler gegen pupillariſche Sicherheit fo 
wohl in ganzer als auch in gettenntet Summe zum ausleihen bereit. Hierauf Reflectirende haben 
ſich an den Director dieſer Kaſſe, den Tuchmacher⸗Aelteſten Ephraim Krauſe, zu wenden. 7 
Die vormals Strohbachſche Schmiede Nr. 765 auf der Rabengaſſe iſt zu verpachten; naͤhere 
Auskunft ertheilt der Privat⸗Secretair Tzſchaſchel in Nr. 751 auf der Obergaſſe. N 


Ein Stadtgarten mit 5 Schfl. Ausſaat und für 2 Kühe binfänglich Sutter iſt an einem folſden 
Paͤchter von Oſtern dieſes Jahres anderweit zu verpachten und das Naͤhere in Nr. 512 in der Lunitz 
zu erfahren a er ee 1 


N. e one 21 


u ee ben er biet e n. 2 

+. Ein Mann, welcher die Kunſt: Breslauer Ligueure zu bereiten, vollkommen verſteht, ertheilt 
darin Unterricht. Derſelbe bleibt, wohin er gerufen, ſo lange, als es die Anfertigung aller nur 
vorkoͤmmlichen Sorten Aquavit's, Rofoli's und Liqueure ꝛc. erfordert; unterrichtet dabei hoͤchſt gruͤnd⸗ 


lich und weiß bei geringen Koften ſchon vothandene Brennereien mit neu anzulegenden Dampf⸗ 


Oeſtillations⸗Apparaten zu verbinden. Jetzt auf einer bedeutenden Herrſchaft in Schleſien beſchaͤf⸗ 
tiget, erwartet er durch unterzeichnetes Comtoir anderweite Aufforderungen. 5 2 
Das Central⸗Agentur⸗Comtoir zu Görlitz. 
rns 
5 gr nat, Il Brauerei Pacht. 7 1 5 

8 Ein kautionsfaͤhiger Brauer wünſcht bald eine Brauerei zu pachten, und erbittet ſich desfallſige 
Antraͤge unter der Chiffer A. L. Nr. 30 durch 

5 das Central⸗Agentur⸗Comtoir zu Goͤrlitz. Lindmar. 


FFF c ATI Er = ; 
jeder Höhe find alsbald auszuleihen. Nach Verhältniß gebotener Sicherheit zu 4, 4 und 5 pCt. 
Bei puͤnktlicher Men der Zinſen, und wenn überhaupt der Grundſchuldner nicht Veranlaſ⸗ 
fung zur Kündigung giebt, können dieſe ausgebotenen Gelder, ohne Kündigung, auf gewiſſe Anzahl 
Jahre haften. Das W Comtoir zu Goͤrlitz. 

ind mar. 


— — D?ſ:ſ— ——— G-•ũd — — V ——— —— — V— 
Hiermit beehre ich mich, mein bedeutendes, vorzuͤglich aſſortirtes Lager franzoͤſiſcher, Rheiniſcher 
Würzburger, Ungar, auch inlaͤndiſcher Weine beſtens und angelegentlichſt zu empfehlen. 
Meine perſoͤnlichen Einkaͤufe und Verbindungen an den Bezugsquellen erſter Hand, ſetzen mich 
in den⸗ Stand, jeder Concurrenz nicht allein, mich gleich zu ſtellen, ſondern noch Vortheile im Preiſe 
zu bieten, ungerechnet den groͤßten Vortheil, daß ein verehrtes Publikum, ſich vor dem Kauf zuvör⸗ 
derſt von der Reinheit und Guͤte meiner Weine uͤber zeugen, und ſelbigen nach eigenem Geſchmack aus⸗ 
wählen kann⸗ Ganz ergebenſt bitte ich, ſich durch Vergleiche direct bezogener Weine, von der Reelli⸗ 
tät, meiner Offerten zu überzeugen, und mich des geneigten Vertrauens werth zu halten, das durch 
gute Bedienung zu rechtfertigen, ich mir zur angelegentlichſten Pflicht machen werde. 
Goͤrlitz, den 18. Januar 1837. f C. Pape 


Einem hochgeehrten Publikum und der Umgegend macht Unterzeichneter ergebenſt bekannt, daß 


bei ihm alle Tage friſchbackene Pretzeln zu haben find. Nordmann, 
ö n. Baͤckermeiſter vor dem Neißthore. 


| 


| 
; 
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5 Bekanntmachung. 

Die Storung unferer Gerechtſame durch unerlaubte Eingriffe in unſere wohlerwordenen Rechte, 
indem eine Menge unberechtigter Perſonen ſich erlauben, ſowohl mit Material- und Gewürzwaaren 
zu handeln, welcher Handel nur den unterzeichneten neun Mitgliedern der hieſigen Würz⸗ und Sei⸗ 
denkramer⸗Innung und dem Herrn Apotheker Struve ganz allein zukommt, als auch mit Ausſchnitt⸗ 
Waaren verſchiedener Art, zu welchem Handel die unterzeichneten neun Mitglieder, welche die Wuͤrz⸗ 
und Seiden ⸗Kramer⸗Innung ausmachen, allein berechtigt find, noͤthigt uns, hiermit Öffentlich bekanm 
zu machen, daß wir einer jeden Perſon, welche einem der beiden Aelteſten, Herrn Oettel oder 
Herrn Köỹgel ein von ſolchen Leuten verkauftes Object überbringt, außer Erftattung des Kaufpreis 
ſes noch eine Gratification von Drei Thalern für jeden Gegenſtand, fo bald ſolcher beweisfaͤhig 
oder erwieſen iſt, auszuzahlen verſprechen. ö 

Goͤrlitz, den 16. Januar 1837. 
Die Würzs und Seidenkramer⸗ Innung allhier. 
3 Carl G. Oettel. 

Friedrich Auguſt Koͤgel. 
C. G. Großmanns Erben. 
Johann Samuel Schmidt. 
C. F. Bauernſtein. 
Bader et Starke. 
N Gehrig. 

. A. Werkmeiſter. 
James Ludwig Schmidt. 


Staals-Schuld-Scheine, Pfandbriefe 


und andere dergleichen Papiere, werden von uns 
stets gekauft und verkauft. | 
| | Bader & Starke. 


Auction Montag den 23. d. ſoll im Wenderſchen Braubofe in der Nonnengaſſe Nr. 77 Vor⸗ 
mittags von 9 Uhr an, 1 Schreibſecretair, 1 Schreibepult, verſchiedene Schranke, Schemmel, Maus 
rerhandwerksgeraͤthe, als: Kalkkaſten, Ruͤſtboͤcke, Bogen, Seile, Stricke, Chablonen, Zeichnungen, 
Bilder und andere Utenſilien Öffentlich gegen baare Zahlung verfteigert werden. 

3 SR Friedemann, Auet. 


— — ³ .wuſ.ſ äͤ . — — — 
Auction von Galanterie⸗Pappwaaren, beflebend in Toiletten, Ubrgehäufen, Ta⸗ 
dackkaſten, Arbeitskober, Schmuck- und Naͤbkaͤſtchen, Serviettenringe, Fidibusbecher, Brieftaſchen, 
Stammbücher, Schulmappen für Kinder, Viſitenkarten, Bilderbogen u. andern dergl. Gegenſtänden, 

den Montag den 30. Januar Vormittags von 9 Uhr an im Auctionslocal öffentlich verauce 
tionirt werden. ! Friedemann, Auct. 


b Ein neuer moderner Schlitten, ein ſtarker und ſchwacher Frachtſchlitten, ſieht vor dem Neißthole 
deim Stellmacher Anders zu verkaufen. . 


In der Oreifaltigkeitskirche iſt eine Frauenſtelle der Kanzel ſchraͤgüber mit Polſter und Buchkaͤſt⸗ 
den von jetzt an zu vermiethen. Nähere Auskunft ertheilt die Exped. des Anz. 


Eine gute Nutz⸗ und Zugkuh in beften Jahren iſt zu verkaufen; wo? ſagt die Exped. des Anz. 

Es wird eine geräumige Stube mit Stubenkammer und Zubehör in der mittlern Stadt von eis 
ner geraͤuſchloſen Familie Cb kleine Kinder) zu naͤchſte Oſtern zu beziehen geſucht. Naͤheres iſt in 
der Exped. des Anz. zu erfahren. 

— . TEE SE ZERO — —— —— ͤ— — —— — 

Von heut ab wohne ich im Brauhofe des Herrn Juſtiz⸗Commiſſar Langer Nr. 231 untere Tan- 
gengaſſe eine Treppe hoch hinten heraus. Heinr. Bode, Glaſermſtr. 

Daß ich von jetzt an nicht mehr in der Nonnengaſſe, ſondern in der Juͤdengaſſe Nr. 258 wohne, 
mache ich allen meinen geehrten Kunden und Goͤnnern bekannt. - 

Heinrich Bug witz, Tiſchlermſtr. 

Meinen geehrten Kunden und Freunden zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich den von wir 
zeither inne gehabten Verkaufsladen im Braubofe der Madame Menzel in der Neißgaſſe abgetre⸗ 
ien und von jetzt an die Waaren in meiner Wohnung, im Brauhofe des Herrn Dr. Nicolai in der 
Neißgaſſe, zum Verkauf ausgeſtelt habe. Auch werden alle Arten Beſtellungen angenommen und 
verfertigt zu den billigſten Preiſen. Eduard Böfe, Klemptnermſtr. 

Eine meublirte Stube iſt an eine einzelne Perſon zu vermiethen und ſogleich zu beziehen; wo? 
iſt zu erfahren in der Exped. des Anz. 

Zwei Stuben nebſt Stubenkammern, jedoch getrennt, find in Ne. 23 am Obermarkte, fogleich 
oder von Oſtern ab zu vermiethen. 9 


In der Roſengaſſe Nr. 254 iſt eine Stube mit allem dazu nöthigem Gelaß zu vermieihen und 


Dftern d. J. zu beziehen. 


In Nr. 176 iſt eine Stube mit Alkoven, Stallung auf 2 Pferde und für 2 Wagen Naum, 
zu vermietben und das Nähere daſelbſt zu erfahren. 


— ——— — — — —— ů— ů ů &ß— 66ůi k h—ͤi—V—n —ꝛ—ĩůñk! 4 —- ö4᷑ —-— 
B Ein Logis, beſtehend aus einer Stube, Alkoven, Küche, Keller, Bodenkammer und Holzremife, 
nebſt Gewölbe und Niederlage, iſt vom 1. Januar d. Jahres zu vermiethen. Hierauf Reflektirende 
werden gebeten, ſich baldigſt bei Unterzeichnetem zu melden. 
? R. Schnaubert, Lederhaͤndler. Fiſchmarkt Nr. 61. 

In der Nonnengaſſe Nr. 73 iſt eine freundliche Stube und Stubenkammer nebſt allen übrigem 
Zubehoͤr an eine ſtille Familie zu vermiethen. : 

Vor dem Reichenbacher Thore auf der Sonnenfeite find in dem 1ſten Stock 2 Stuben nebft Zu: 
behoͤr zu vermiethen und zu Oſtern d. J. zu beziehen. Uhlich. 

Eine geraͤuſchloſe Familie ſucht in der innern Stadt eine Stube mit Stubenkammer und Zube⸗ 
bör entweder bald oder binnen Monatsfriſt zu miethen und zu beziehen. Das Nähere in der Exped. 
des Anz. 5 : 45 
B . —..ĩðͤ. ðĩ(ĩß. èðͤ ä — om——.—ññ 

In der Nonnengaſſe Nr. 81a iſt eine Stube nebſt Stubenkammer und übrigem Gelaß kommende 
Oſtern zu vermiethen. f 
K —.r...——ßvrðriĩr—,:irꝙ — . —— 

Ein Logis von zwei Stuben, Kammer, Küche, Gewölbe und übrigem Zubehör, iſt von Dflern 
an zu vermiethen und das Naͤhere in der Exped. des Anz. zu erfahren. 


In der Juͤdengaſſe Nr. 258 iſt eine Stube vorn heraus an eine flile Familie zu vermiethen; 
auch iſt daſelbſt ein geraͤumiger trockner Keller zu vermiethen. Bug witz. 


T—... . —— ——iͤ—— — . — 
„Ganz trockne zollige und 2 zollige 10 Ellen lange Breter, auch 2 — 23 und Zzollige kieferne 
Pfoſten ſind zu billſgen Preiſen gegen gleich baare Bezahlung zu haben in der Juͤdengaſſe Nr. 258. 
5 Bug witz, Tiſchler. 


— 


Montags, den 30. Jan. c. fol der Nachlaß des Troͤdler Chriſtian Friedrich Preubſch, worunter 
zwei noch gute brauchbare Spinnmaſchinen befindlich, im Hauſe Nr. 195 auf der Mittellangengaſſe 
von den Erben oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Koͤnigl. Preuß. Con- 
rant verſteigert werden. s 


4 Rennſchlitten ſtehen billig zu verkaufen bei dem Schmidt Strohbach vor dem Neißthore. 


Eine kleine Probeſendung Suhlaer Doppelflinten empfing und empfiehlt unter Verft⸗ 
cherung der moͤglichſt biligen Preiſe zu gütiger Adnahme Thieme 
g 0 3 in der goldnen Krone am Obermarkte. 
— — — — eüu . ͤ Eöñk—— — 
Jn der St. Peterskirche iſt eine Frauenſtelle zu verkaufen und das Naͤhere in Nr. 540 auf dem 
Steinwege zu erfahren. g 8 0 
Tir die e rr mm mn m mm Gag mn nn ——7r5rð᷑Er0ſ 
Für die mir fo vielfach erwiefene liebevolle Theilnahme und erzeigte Freundſchaft bei der Beer⸗ 
digung meines Mannes, des Hutmachermeiſters Gottfried Ambrofius Mü ler, ſage ich als 
len Verwandten und Bekannten, welche feine irdiſche Hülle zu feiner Ruheftätte begleitet haben, mei⸗ 
nen herzlichſten ee ort Dank, mit der Bitte verbunden, daß Sie der gütige Gott vor aͤhnli⸗ 
chen Fällen bewahren möge! Um ſtille Theilnahme bittet 
Goͤrlitz, am 17. Januar 1837. Margarethe Eliſabeth verw. Müller geb. Knab. 
7 7 Ta Tag Tg Te 
Ein mit guten Zeugniffen verſehener verehel. Nevierförfter findet zum 1. April d. 3. Unterfomz 
men; wo? fagt die Exped. des Anz. N f 
Ein junger Menſch, welcher Luft hat, die Knopfmacher⸗Profefſton zu erlernen, findet Tonlei 
ein Unterkommen bei dem Knopfmacher Blachmann. ieflion 3 f. ſogleich 
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rgebenſte Einladung 


; zum 
Ball nach Raus cha 
Sonntags den 29ſten Januar 1837. 


Eichler. » 

See eee eee 

Kuünſtigen Sonntag, als den 22. d. M. wird auf meinem Saale um 4 Uhr großes Inſtru⸗ 
mental ⸗ Concert und nachher Tanzmuſik gehalten, wozu ergebenſt einladet Günzel. 


Einem hochzuverehrenden Publikum gebe ich mir hiermit die Ehre anzuzeigen, daß ich mit Sonn⸗ 
tag den 22. Jan. mein Kunſt⸗ und Naturalien⸗Kabinet zur Schau zu öffnen geſonnen bin. Es iſt 
daſſelbe aufgeſtellt in dem neuerbauten Hintergebäude des unter Nr. 407 in der Webergaſſe belege⸗ 
nen Bierhofes der Madame Baumeiſter. Indem ich um geneigten Zuſpruch ergebenſt bitte, er⸗ 
laube ich mir noch die Bemerkung, daß das Entrée auf 5 for: feſtgeſtelt iſt und die Anſchlagezettel 
das Nähere beſagen werden. Carl Ingermann. 
KIBNDIEDDIDDIDIIDDÜDIDIIDIDIID . 
5 Kommenden Montag den 23. d. M. iſt Schweinſchlachten, wo um 3 Uhr Nachmittag warme 8 


DS 


Wurſte ind im Wilhelmsbade, nachher iſt Tanzmuſik, wozu freundſchaftlichſt ein⸗ 
. zu haben find im Wilh „nachher iſt Tanzmuſt 5 — a ft eins, 


DSIBDIDIDDIPDDIDDPDPDDPP PD PD-D DS 
Onntags den 22. dieſes wird von Abends halb 7 Uhr an Tanzmuſik gehalten. Zugleich em: 


S 
pfiehlt ſich Sonntags und Donnerſtags mit warmen Pfannenkuchen zur a Abnahme 
are 


— 24 — ö 


Einlabung zu einem Kraͤnzchen auf kommenden Sonnabend, als den 21. Januar, wozu um 


zahlreichen Zuspruch bittet Altmann, Schießhauspachter. 


i Mittwoch den 25ſten Januar 
Groſer Masken ball 


im neu decorirten Saale des Gaſthauſes 25 goldnen Sonne. 


| Zittau, den 16. Januar 1837. W. Berggolds Wittw. 


.... ̃—⅜ö..t.. ⁵—ͤ—— —-„—T1 . 2... SEE EEE TE TE —— 
Unterzeichnete zeigt hiermit ergebenft an, daß noch Mehrere den Dresdner Stadt- und Landbo⸗ 


ten und die deutſche Jugendzeitung bei ihr erhalten koͤnnen. Auch werden noch Leſer zum Boten aus 
dem Rieſengebirge angenommen. verw. Müller im Hinterhauſe des braunen Hirſch. 


EEE” ꝛi— THE TEEN ˙—•—%—- . PPP 000QꝰùU . ů ů ů ů ¶ů˙⅛ 
Am vergangenen Donnerſtage iſt ein Kaſſerol gefunden worden, welches der Eigenthuͤmer gegen 


Erſtattung der Inſertionsgebuͤhren zurück erhalten kann beim Faͤrber Wilhelm Prüfer. 

Donnerſtags den 12. ift bei der Nikolalwache eine Radeber gefunden worden; der Eigenthümer 
Kann fie bafelöfi wieber zuei erhalten. 

Am vergangenen Donnerſtage iſt auf dem Flachsmarkte ein Damen⸗Pelzkragen verloren gegan⸗ 
gen; der ehrliche Finder deſſelben wird gebeten, ſelbigen gegen eine Belohnung von 20 fgr. in der 
Exped. des Anz. abzugeben. —!: 5ĩ1ꝛꝛiꝛr⁴²151˙1eꝛ 
Ein Beutelchen mit einigen Groſchen Geld iſt gefunden worden; wer ſich dazu legitimirt, kann 
das Nähere in der Exped. des Anz. erfahren. 


Außer mehrern andern kleinen Gegenſtaͤnden, wurde ſammt einem Handkoͤrbchen ein ſchwarzer 


Mannsoberrock von cherge de berry mit aſchgrauem Futter, ein paar zertrennte ſchwarze Tuchhoſen 
und ein weißbaumwollnes Tuch mit S. gezeichnet, vom Obermarkte bis auf die Laubaner Straße, 


verloren, um deſſen Ruͤckgabe in der Exped. des Anz. angelegentlichſt gebeten und eine angemeſſene 


Belohnung zugeſichert wird. 


In der Grüſon ſchen Buch- und Kunſthandlung in Görlitz 
(Bruͤderſtraße Nr. 139.) > 
ift zu haben: 


Abracadabra, oder die dritte und letzte Stufe der höhern Weihe 

in die geheimen Wiſſenſchaſten oder die Magie, von Dr. J. F. Th. Wohlfarth. 8. 1 thlr. 10 far. 
In unſern Tagen, wo man ſelbſt auf dem Gebiete der Wiſſenſchaſten, namentlich der Naturphiloſophie, 
Chemie, Arzneiwiſſenſchaft (im thieriſchen Magnetismus u. Homoͤopathie), ja ſelbſt in der Theologie, 
die geheimen Wiſſenſchaſten der Alten, die ſogenannte Magie wieder aus dem Schutte hervorſucht, 


muß ein Werk, welches der Schleier der Iſis hebt, allen Denkenden und Gebildeten Bebürfnig feim 


Ein ſolches wird durch vorliegendes geboten. Der Veif., als freifinniger tbeolog. Schriftſteller bekannt, 
führt den Leſer in den ſchauervollen Tempel der geheimen Wiſſenſchaften, um ihm die geheimnißvol⸗ 
len Hieroglyphen in demſelben zu deuten. Weit entfernt, uͤber die alten Weltweiſen u. Magiker den 
Stab zu brechen, ſucht er vielmehr ihre oft verborgenen Goldkoͤrner auf, unterſcheidet das Wahre von 
dem Falſchen und bildet fomit eine freilich hoch uͤber den Syſtemen der Alten ſtehende, allein durch⸗ 
gaͤngig wahre Magie, wie fie Vernunft und Religion nicht nur billigen, fondern ſogar fordern und 


durch welche der Geweihete mit der Geiſterwelt auf das innigſte verbunden, im hoͤchſten Sinn ſich 


zum Herrn über alle Kraͤfte der Natur erhebt. 


(Hierzu eine Beilage aus der Grüſon 'ſchen Buchhandlung in Görlik.) 


U 


